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Kurzbeschreibung: 
In Deutschland sind 15 % der Kinder und Jugendlichen zwischen 3 und 17 Jahren überge-
wichtig und 6,3 % adipös (Kurth & Rosario, 2007). Was führt zu kindlichem Übergewicht, 
was lässt Kinder gesund bleiben? Das Ziel im vorliegenden Forschungsprojekt besteht da-
rin, die Gewichtsentwicklung von Kleinkindern über mehrere Jahre hinweg zu beschrei-
ben und Risiko- und Schutzfaktoren für das Auftreten kindlicher Adipositas zu identi-
fizieren. Dabei werden auf drei Ebenen (Kind, Eltern, Eltern-Kind-Interaktion) sowohl 
biologische als auch psychologische Merkmale erforscht. Als mögliche Einflussfaktoren 
werden auf der Ebene des Kindes die physiologische Entwicklung, das Temperament, die 
Ernährung im ersten Lebensjahr oder das Schlafverhalten berücksichtigt. Auf Seiten der 
Eltern werden der Body-Maß-Index (BMI), der Lebensstil, die Einstellung zur Ernährung 
des Kindes, elterlicher Stress und psychische Symptome als mögliche Einflussfaktoren 
untersucht. Darüber hinaus werden spezifische Merkmale der Eltern-Kind-Interaktion 
während des Essens (resp. Fütterns) und während einer gemeinsamen Beschäftigung als 
Prädiktoren für die Entwicklung kindlicher Adipositas untersucht. Schließlich wird auf 
Grundlage der längsschnittlichen Ergebnisse ein nachhaltiges Interventions- und Präven-
tionsprogramm für Kleinkinder entwickelt werden. 
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